
4 Urgesch ichtc des Kronlandes Salzbllrg 

0'9 CI71, 35, 50, 95, 90'5 g. Flindjahr Februar 1855. [MCA 

Nr. 612(65), 613(63), 614(68), 615 7)(69)]; MB 1855, S. 27 (1 a). 

Vier Bruchstücke von ähnlichcn R i n gen alls Bronze 

(fig. 18, 5, 8, 1, 3), jcdoch viel schlechter patiniert. Nur 
stell enweise erkennt man eine Verzierung; 25, 74, 95, 100 g. 
Fundjahr Februar 1855. IMCA NI'. 616 (66), 617 (64), 618 

(70), 619 (67)]; MB 1855, S. 27 (I a). 

"Rundcr K n 0 p f von eincr Na dei", aus Bronzc. 

Flindjahr Februar 1855. MB 1855, S.27 (I a) . 

"T 0 n sc h c I' ben, dic von einem Töpfchen oLler einer 

Schale stamll1en dürften." Flindjahr Februar 1855. MB 1855, 

S. 27 (1 a). 

"B I' 0 n z e s J1 alt k c u 1 e, \'on gewöhn li cher form, 
6 1

2 Zoll lang, 2 Zoll brcit." Fj 11. 1855. MB 1855, S. 27 (I b). 

Me s s c r. "keltisc llCS". RICIITER XXI; MB 1868, S. 24. 

Voggenberg. Fp 16 (61211/); B d; St; (e-10). 

Im Schotter eines Salzacharmes in der Taubenau 
bei Reitbach R) nächst Anthering. 

Sc h w c r t (Fig. 3, 5), aus Bronze, die Spi tzc wegge­
brochen. Das erhaltcne Stück ist 54·8 C/1/ lang; mit spitzuval 

profiliertem Griffe, ohne jede Verzierung, mit je eine r Niete 

beiderseits. Der Griff ist obcn zu einell1 Schalenknallf geschmic­

det, der a111 Rande dreimal kreisbogenarlig eingesch nitten ist, 

so daß drei vorstehende Lappen cntstehen. Knapp beim Griffe 

ist die Knaufschalc rechteckig durchlöchert. Dic Klingc ist 

blattfCirl1lig, oben mit einem hrcltcn, gell ölbten Mittelgrat 

vcrsehen, der sich gegen die Sp itzc zu allmählich \·crlicrl. 

Die Schneide ist stark schartig. Breitc 2'1-4'1 C/l1, 540 g. Fund­
jahr 1896. [MCA Nr. 141); PZ 191)7 cx IB96; MB 18()(), S. 38. 

Berndorf. 

Wendlberg. Fp 17 (590 m); He; Si; (B- 11). 

Ar 111 r in g, allS Brunze, gerippt, massi\' gcschlosscn, 

u1ll'egclllläßig gcarhcitet. Blasiger Guß. Lichte (l'P- IO'2 Oll, 

Stabdurchmesscr 0'~1 bis 1' 2 C1/1, 435 g. Fundjahr 1\107. IMCi\ 
NI' . 14U91; MB 1907, S. 50; MWAG 1 ~1()8, S. [271. 

Arlllring, wie [M CA Nr.1409]. jedoch in \'ier Stückc ge­

hmchen. Der Guß i, t seiH blasig, 435 g. Pllndjahr H107. IMCA 
1'\1'. 1410]; MB 1~)07, S. 50; M\\AG I ()I IR, S. l271. 

Bischofshofen. 

Bischofshofen. Fp 18 (540 m); Bd; 0; (K-12). 

Gliß f I iI den (11, I': ig. 42,4), allS Bronzc, f lach (oIlCI'­
Hirl11ig, mi t erhabenem, 3 CIII breitem Ramie. Slark h!:Isig. 

,) Es dürfte das im 1<:,\ Taf. XXIV, Fig. 23 abgebildetc 
Stück ~ cin. 

B) Unzll\'crlässi!!;; denn Reitbach licgt ;Jllf dcm ßerge, 
\on der Salzach 4 Killll11dcr in der Lllftlinic cntfcrllt. 

Höhe 3'5 cm, Durchmesscr 28/24 cm, 3592 g. [MCA Nr. 1413]; 

MB 1003, S. 41; MZI~ 1003, S. 190. 

Guß f lad e n (11, Fig. 42, 3), aus Kupfer, mit eincm 
flachen Buckel in der Mitte. Höhe 4'2 cm, Durchmesser 

27/23 CI71, 2900 g. Chemische Zu sam mensetzung: Kupfer 

97'14%' Eisen 1'42%' Nickel 0'57%, Schwefel 0'36°'0' [MCA 
NI'. 1414.] PZ 670 ex 1003; MB 1903, S. 41; KVRLE MWAG 
1912, S. 202, T::tb. 11, Nr. 5. 

Zwei GlIßfladen (11, Fig. 42, 1,2), ::tu, Kupfer, iihnl ich 

den I'orhergehcnd en. [LJ\UBICIILER]. KLOSE KT, S. 32. 

Auf dem Plateau des Götschenberges. Fp 19 (732/11); 
N, He, Td; AS; (1<:-12). 

A. Stein. 9) 

Rückenteil ciner Lu c h axt, alls Granatamphibolit, mit 
zyl indri sch gebohrtem Lochc. Größte Brcite dcs Fragmentes ' 

7 ClI1. [S \'M NI'. 5353]. 
Schneideteilfraglllent ciner L 0 c h axt (Fig. 25, 13), ;JUS 

Serpentin , das anschcinend später als Kll1pfstcin \'erwendd 

wurde. 110 g. [S\'M Nr. 5354]. 
F I ach axt (Fig. 25, 12), aus Serpen tin, mi t lInrcgel­

mäßig kantig \'erlaufendem Rücken und allsgesprungcner 

Schneide. Länge 6'5 CI11, Breite oben 3 CI11, an der Scll11cide 

4'5 CIII, Dicke bis 1'5 cm, 85 g. lS\'M NI'. 3946]. 

F la c h axt (Fig.25,9), alls Serpentin.mit abgeschriigter, 
bogenförmig vcrlaufender Schneide und konl'exen Brcit­

sciten. Län ge 12 C//l, Brcite ohcn 4 cm, an der Schneide 4 CIII, 

Dickc bis 2'5 CII/, 295 g. lSI'M NI'. 3938J. 
F I ach axt (Fig. 25,1(1), aus Serpentin, mit mäßig aus­

ladendcr, bogenfönnigcr Schneide. Länge S'5 cm, Brcite obcn 

3'5 CIII, an der Schneide 5'5 ell/, Dickc bis 2'3 CII/, 185 g. ISI'M 

NI'. 3U37] . 

Fragment cincr gut polierten F l a c h axt. alls Phyllit, 

mit abgeschrägtcr Schncide. Länge 5'5 C/1/, Breite ollen :3 el/l, 
an der Schneide 4 CI1I, Dicke his 1'3 CIII, 65 g. [SI'M Nr. 3~151 1 . 

Fragmcnt einer F I ach '1 X t (Fig. 26, 4), aus Serpen­
tin, l11it miißig bugcnförmig vc rl aufender, ungle ichseitig ab­

gcschrägter Schncidc, Uingc 7 CIII, Brei te oben 5 C/l1, an dcr 

Schneide 5'5 CI/1, Dickc bis 1'5 ':"1, 11 5 g. [MeA Nr. 841]. 
Bahnfragmcnt eincr gilt poliertcn F I ach axt, allS 

Serpentin, mit annähcrnd rcchtcckigem Rücken. Länge 6'5 CIII, 

Brcitc bis 4'5 elll, Dicke bis 2 CII/, 130 g. [SvM Nr.394IJ. 
Bahncndc cincr policrten F la c h axt, all s Il tJl'11-

hlelldeschiefer, l11it 2'5 ('11/. 1'5 01/ großer Endfläche. 73 g. lS\'M 

NI'. 3952]. 
Fragmcnt eincr F I a c 11 a xl, alls Serpenti n. Die eille 

Seite der Schneide scheint währcnd der Verfertigung der Axt 

weggebrochen ZII sei n. Ocr Schncidctcil ist gut, die Breit­
seilen lIichl \'ulls(iillliig poliert. 260 g. lMCA NI'. 5G3]. 

F I ach axt (Fig.25, 4), alls Serpcntin, mit gllt pulierter, 
bogcnför1l1ig \'l'r lallfend cr 'c ll11 cide, jeduch nur teilweisc 

") Die mineralogischc Bcstim11111ng der Funde aus (ein 

in der \ M stam1l1t \'on Ilcrrn Dr. GURt,E\', k. k. Uni\'crsiUits­
"ssist ent, gcf:illcn I (1 14 in Galizien. 
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poliertcn Seitcnflächcn. Längc 8 ('111, Breite oben 3 CII1, an 
der Schneide 5 C/l1, Dickc bis 1'2 CII1, 93 g. [SvM NI'. 3939]. 

F I ach axt (Fig. 25, 11), alls Serpentin, mit bogcn­
förmiger, abgeschrägter, auf der cin cn Scitc allsgesprungcncr 
Schneide. Dic Breitseitcn mit mehreren Vertiefungen von 
der Zubehauung. Längc 7'5 cm, Breite obcn 4 ('111, an der 
Schneidc etwa (i ['m, Dicke bis 2·5 CII1, 190 g. [S"M Nr.3940J. 

F I ach axt, aus Serpen tin, mit bogenfürmigcr Schneide. 
Länge 0'2 cm, Brcite oben 4 CII1, an der Schneide 5<1 C/II , 

Dicke bis 2'6 CIIl, 185 g. [MCA NI'. 564]. 

Fragmcnt ciner F la c h axt (Fig. 25,5), aus Hornblcnde­
schiefer, mit begonnener Polierung. Länge 9'5 CII1, Breite oben 
5 Oll, der bogenförl11ig "crlaufendcn Schncide 6 cm, Dicke bis 
2'5 CII1, 225 g. [S,'M Nr. 3944]. 

Fragmcnt ciner unfertigcn i\ x t e), aus \\'erlencr 
Schiefer, allf dcr eincn Scitc die natürliche Ge,chicbcfläche, 
auf der andcrn künstlich poliert, 215 g. [SI'M Nr. 3961]. 

Ba c h g e s chi c b e (daruntcr Fig . 25, 1,2,3), aus Ser­
pentin, "on annähernder Axtform, an mehreren Stellen ange­
schliffen. Sie sind auf einer Breitseite durch Abschlagen auf 
die gewünschte Dicke gebracht, auf der andern Seite erhielt 
man die natürlich geglätteten Geschiebeflächcn. Länge 16'5, 
12'5, 10, \1, IU cm, Breite obcn 4'5, 6'3.3, 3'5, 4 CI/1, unten 
8, G, ß, 5, G CIII, Dicke 3, 3'2, 1'5, i, 2'5 cm, 770, 6SD, 150, 
170, 405 g. [SI'M Nr. 3942, 3949, 3945, 39·13, 3950]. 

Ba c h ge s chi e b e, aus Scrpcntin, axtfürl11ig, auf der 
eincn Brcitseite die natürliche, glatte Geschiebefläche. Länge 
10 CII1, Breite uben 2 cm, unten 5 CII1, 125 g. [MCA Nr. 562]. 

B ach ge s chi e b c (Fig. 25, 7, 6), aus Hornblende-
schiefer, "un annähernder Axtform, mit angeschliffenen 
Flächcn , 55 g, 130 g. [SI'M _~r. 3947,39481. 

Ba c h ge s chi e b e fra g m c n t, aus Serpentin, mit 
angeschliffener Breitseite, 45 g. [SvM NI'. 3971]. 

Fragment eines B ach g e s chi c b e s, alls Glimmer-
,chiefer mit angeschliffener (7) Schmillscite, 58 g. [SI'M 
NI'. 3966]. 

Ba c h ge S chi e b e (Fig. 25,8), alls Phyll it, von hoher, 
annähcrnd dreicckiger Form, mit geschliffene r Schncide. 
Länge 5'6 em, Brcite oben 1'5 CI/I, an der Schneide 3 CI/I, 

Dicke bis 0'5 cm, 18 g. [SI'M Nr. 3985]. 

Fragment eines plattenfürmigcn, länglichcn B ac h­
ge S chi c b e s, alls Feldspatporphyr, mit mäßig grußen 
Schlagf lächen, 1653 g. [SI'M Nr. 3955]. 

Flachgedrücktes, walzenfürmiges Ba c h g e ~ chi e b c, 
alls Phyllit, Länge 18 cm, Breite bis 6 cm, Dicke bis 3 CII/, 

55 g. [SvM Nr. 3962]. 

Fragmcnt cines scheibenähnlichen Ba c h g e s ch i c b e s, 
alls Glimmerschi efer, ohn e BcnütZllngssplIrcn, 205 g. [SI'M 
Nr. 3929]. 

Abgeschlagcne Stücke gespaltcncr Ba c hg e s chi e b e 
I'on wcchselnder Form und Grüßc, ohne Benützllngsspuren, 
alls Serpentin. 215, 295, 255, 250, 565, 105, 115, 70, 20 g. 
I SI'M Nr. 3959, 3960, 3963-3965, 3967-3970]. 

Fragment eines plattcnfürmigen Ba c h g e s chi e b e s, 
aus Serpcntin, mit langer Schneidcspllr. 340 g. ISI'M NI'. 3\156]. 

Länglichwalzcnförmigc Bachgeschiebe alls Sandstein, ohne 
sichere Gebrauchssplll'cn (S chI e i f s te i n e). [MCA Nr. 1403 
-1406]. 

Annähernd walzenförmiges Sandsteinstlick , allf der einen 
Seite abgeschrägt (S ch i e i f s te in?). [MCA Nr. 817]. 

Sc 11 lei f s 1. e in, a ll s röt li chem Sandstein. Länge 9 cm, 
Breite 2'5 CI7I, Dicke 1 Oll, 65 g. [SvM NI'. 3986]. 

Klo P f s tc i n c, aus Scrpentin, von plattgedrückter , 
kllgclähnlichcr Form, mit an der Peripherie umlaufcnden 
Schlagflächen. 510, 690, 330, 320, 225 g. [SI'M Nr. 3926, 
3928, 3931, 3934, 3936]. 

Klo P f s t ein e, aus Quarzit, kugelfürmig, mit ab­
geplattetcn Polen und guten Schlagflächen. 335, 325 g. 
[SI'M Nr. 3932, 3935]. 

Klo P f s te in, aus Hornblendegestein, flachkugelig, 
mit glltcn Schlag puren. 300 g. [SvM NI'. 3930]. 

Klo P f s t c i n, ausGrlinstein, mit guten Schl agflächen . 
650 g. [SI'M Nr. 3925]. 

Klo P f s te i n, aus Grünstein, flachkugelig, mit deut­
lichen Schlagflächen. 415 g. [SI'M NI'. 3927]. 

Klo P f s te i n e, elliptisch, plattgcdrlickt, zwei aus 
Granit, einer aus grünem Schiefer. 1520, 1720, 2200 g. 
[MCA Nr. 1400-1402]. 

Klo P f s te i n, aus Hornblendegestein, annähernd 
eiförmig, an beiden Polen mit guten Schlagspuren. 1840 g. 
[S"M NI'. 3924]. 

Klo P f s t ein fra g 111 e n t, alls Ch loritschi efer, an­
nähernd parallelepipedisch, mit großen Schlagflächen . '355 g. 
[SI'M Nr. 3933]. 

Obcrer Teil (?) einer unfertigen Axt, allS Serpentin, die 
später als Klopfstein benutzt wurdc. 355g. [SvM Nr.3957]. 

Ba c h g e s chi e be fra g m c n t, aus Glimmerschiefer, 
annähernd walzenfürmig, mit an den Polen ganz kleinen Schlag­
flächen (Bcnlitzungsbeginn eines Klopfsteines). 275 g. [SvM 
Nr. 3958]. 

Fragment cincs großen R i I I c n s chI ä gel s, aus 
Phyllit, mit brciter, halbovaler Rille (5/ 1'2 cm), Länge 30 CI/I, 

Breitc bis 10 cm. [SvM Nr. 3922]. 
Ba c h g c s chi e be fra g m e n t, aus Scrpcntin, mit 

cinigcn klcincn Schlagflächen (Fragmcnt eines großen Rillcn­
schlägels?). [SI'M NI'. 3923]. 

U nt c I' lag s p l a t t e n und Fragmente I'on solchcn, 
aus Grani l, Quarzkonglomerat oder Gneis. Länge der Mahl­
flächen 25, 25, 50, 35, 18 CIII, Breite der Mahlflächen 20, 15, 
20, 17,18 cm. [SI'M Nr. 39 15, 3917,3910,39 14,39 18]. 

Fragl1len l einer U n te r lag s p I a t t c, alls Gneis. 
Länge 35 ClII, Bre ite 16 CIII, 4950 g. [MCA Nr. 14071. 

U n tel' l ag s p I a t t e n fra g 111 C n t, aus Gli mm er­
schicfer. [SI'M Nr. 3919]. 

L ii u f e 1', 11 albwalzenförmig, aus Grünschicfc r, Quarz­
sandstcin und Biotit-Phyll it-Schiefcr. Länge der Laufflächcn 
34,24, 30, 38, 30, 35 elll, Brcitc dcr Laufflächen 11 , 10, 10, 
13,10, 13 C/II. [S"M Nr. 3912, 3921,3916, 3913, 3920, 39111. 

Kleine Ab s pli s s e r, aus HOl'l1blendc. LSI'M NI'. 3980 
-3982]. 

Ab s pli s s e r, aus Feuerstein, mit Schlagmarken, 
allcr ohne Randretollchcn. LMCA Nr. 5fiO, 561 1. 



Urgeschichte des Kronlandes Salzburg 

B. Bronze. 

Oberständi ge L a pp e n a x PO) (Fig. 26, 2), mit sc harf 
abgesetztem Klingenteile (modern angefei lt). Länge 12'5 cm, 
Blattlänge 7'5 cm, Blattbreite oben 4 cm, unten 5'5 cm, 
Breite der Bahnendes 2'7 cm, Lappengrößc 4'5/2'5 C1ll, 202 g. 
IMCA Nr. 840]. 

Bogen ein er Schi a n gen f i be 111) (Fig. 26, 6). Er­
haltene Länge 6 (m, Dicke 0·4 rm, 12 g. [MCA Nr. 823]. 

C. Ton. 

a) E n cl e der Neo I i t h z e i t. 

Randstück (Fig. 26, I) einer H a i s u r n e, mit im 
Winkel stehenden Gruppcn paralleler, ges tochener Furchen 
verziert, aus rohem Ton. [MCA NI'. 776]. 

Kleine G e f ä ß sc h er b e (Fig. 26, 3), mi t ges toch enem, 
konzentrischem Kreisornal11ent, an dessen Periph eri e kurze 
Lini en st rahlcnfö rmig ansetzen. [MCA NI'. 775]. 

Ge f ä ß s c h e r b e, mit schi efgestellten, gcstochen en, 
parallelen Furchcn vcrziert, c1ic oben von ein er hori zontalen 
Furche begrenzt werden. [MCA NI' . 55 1] . 

b) I-I a I I st a t t z c i t. 

Top f s c h e r ben ohn c Verzierung aus rohcm Ton. 
rMCA NI' . 565-599]. 

Ra n d s t Li c k eincs sc harfprofilierten , un verzierten 
Gefäßes. Die Scherbc ist cinmal konisch durc!lgebohrt. lMCA 
NI'. 795]. 

Ge f ä ß sc h e r ben, mit Schrägstrich verziert, am 
Mundsaume gut geglättet. [MCA Nr. 797, 798). 

G c f ä ß s c h e r b c n, mit roher Bese nstrichverzierung. 
[MCA Nr. 8 14, 815]. 

Ge f ii ß s c h er b e, unterhalb des Mundsaumes mit 
ei ncr Reihe EindrUcke ei nes schräg auf die W::nclung ge­
preßten RunclsUibchens verzie rt. IMCA Nr. 780]; f(upferzc it, 
S. 275, Fig. 105. 

Fragment einer klcinen Ur n e, außen gut grap hitiert 
und poliert. lMCA NI'. 804J. 

Ge f ä ß s c h er ben, aus feinem Ton, unverziert. 
[MCA Nr.80 1-8!l3]. 

Fragment ei nes handfürmigen H c n k e i s, gut gebrannt, 
;lIIS feinem Ton. [SI'M NI'. 3876 1. 

Fragment eines banclfürn1igen H e n k cis, außc n zwc i­
mal parallel gefurcht. lMCA NI'. 80D] . 

S p i n n wir tel (Fig. 26, 5), flachkugelig, mit zentralem 
Loche; auf de r ein cn Se ite mit eingeritztcn Zickzack lini en ver­
ziert, auf der an dem Se itc gla tt. Breitc 3'5 rm, Dicke 2 CIl/, 

Lochlich(e 0'7 Clll . IM CA Nr. 83 1] . 

10) Diese Axt ist im JfA 1912, S. nfl, fä lschlich fiir Mill cr­
herg in Anspruch genommcn. 

11) Das StUck wurde in rümischer Fundgesellschaft :\ n 
der niJrdlichcn Spit/c des (J,itschcnhcrgwaldes g;efllndcn. 

S P in n wir t e l, dtJppelkonisch, auf einer Scite mit 
gewulstetem Lochsaume und einer umlaufenden Reihe krei s­
förmiger Einstempelungen. Durchmesser 6 cm, Höh e 3 cm, 80 g. 

[S"M Nr. 888]. 
S p i n n wir te l (?) , aus Speckstein, halbkugelig ab­

gcplattet. lSvM Nr. 889]. 

c) L a T e n c - Z e i t. 

R a n d s c h e r ben, scharf profiliert, mit mäßig aus­
ladendem Mundsau me, unverziert, klingend gebrannt, auf 
der Drehscheibe erzeugt. [SvM Nr. 3897, 3900, 3901, 3904]. 

Fragmente von stark graphitierten Gefiißen ohnc Ver­
zie rung, "ier davo n Bodenstücke. lMCA Nr.537-540, 805-807]. 

Scherben von G r ap hit ton g e f äße n, mit ein­
fachen Ornamenten. [SvM Nr. 3857-3861). 

Ge f ä ß s c h e r b c eines stark graphiti erten Gefäßcs, 
mit tiefem, in cincr Horizon talcn liegendcm Fingerdruckorna- . 
ment lind drei ebenfalls in einer Horizontalen liegend en, so­
wohl vom Ornam ent a ls auch untereinander je 2'5 Oll ab­
stchenden Löchcrn vo n 0'4 C11I Durchmesser. Länge der Scher[)c 
8·2 C11l, Breite durclu:chnittlich 4c11I. [MCA Nr. 796]. 

Randfragment ein er kleinen Ur ne mit scharf aus­
ladend em Mundsau llle. [MCA Nr. 788]. 

d) Prä hi s tor i s c h e nUr s p I' U n g e s, j e d 0 c h 
z e i t I ich n ich t n ä h er b e s t i 111 111 b ar. 12) 

Ge f ä ß 5 C h e r ben, un verziert , aus rohem Ton. [MCA 
NI'. 700- 774, 789-794] . 

Ge f ä ß 5 C her b c n, un verz iert , aus rohem Ton, meist 
Wandstiicke, nur ei nige BIldenstücke. [MCA NI'. 5()()-517, 
519-536]. 

Ge f ä ß s c her IJ c n, un"crziert, aus rohem Ton, mit 
mchr oder weniger zah lreichen Quarzkürnchen, meist schl echt 
gebrannt. [SvM NI'. 3838-3856, 3899, 3906]. 

R a n d sc h e r ben \'o n rohen, sch lecht gebranntcn Ge­
fäßen, mit mäßi g iiberwul stctem Rande. lSI'M Nr. 3868, 3869J. 

Ge f ä ß s c h e r ben, aus rohem Ton, die meisten an 
der Halskehle, ein igc 11 m Mundsaume mi t Fingerdruckornament. 
IMCA Nr. 54 1-549, 781 - 785, '787, 799]. 

Ra n d s c h er ben mit einfachcn Fingerdrucklcistcn, 
von sehr rohcn, sc hl cchtgcbran nten Gcfäßcn. lS, M NI'. 3870 
-3875, 3877-388 1 J. 

Ra n d 5 t ii c k c roher, sch lechtgcbrannter Gefiiße, der 
Mundsa uill mit Fingcreindriickcn verz iert. [SvM NI'. 3902,3903]. 

Ra II d s c h e r ben eincs rohen, schlcchtgeb ranntcn 
Gcfäßes mit gczä hntcm Tonwulst. lSI'M NI'. 3882-3884]. 

Rohc G cf ä ß s c h er ben ohnc Verzierung, mi t cin­
f" cllen Warzenhcnk eln , cin es mit Schnurüse. ISvM NI'. 3864 
-3867]. 

12) Der größtc Teil der hi er aufgeführtcn Gefäßscherbcn 
dürfte wohl dcm End e der Neolithzeit angchüren. Da jedoch 
vie le ,'on ihnen unverziert si nd odcr durch a lle Periodcn dlll'ch­
laufende Vcrzicrungcn (z. B. fingerdruckornamente) zeigcll, 
wurde ci ne enge re zei t I iche Untcrtci lung un terl assen. 
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Gcfäßstücke, unverziert, mit kleincn, plattcnförmigen Dürrnberg. 
H e n k c In. [MCA Nr. 808, 809, 779]. 

Sc h nur öse n, aus rohem Ton. (MCA Nr. 777, 778]. 

G cf ä ß s c her b e, unverziert, aus rohem Ton, mit 

Warze; an der Innenseite verkohlter Speiscrest erhalten. [MCA 

Nr. 550]. 

D. Unbearbeitete Tierknochen.D ) 

Distales Humerusende eines R i n d c s. (SvM NI'. 872j. 

Femurkopf von einem jungen R in d. (SvM NI'. 874]. 

Phalangen \"011 einem kleincn R i n cl. [SvM Nr. 3972, 

3\174, 3975, 3978]. 
Phalangc \'on einem großcn R i n d. [SvM Nr. 3976j. 

Fersenbcin cines großen R i n d c s. [Sv M Nr. 3979j . 

Phalange von eincm H i I' S c h. (SvM Nr. 3977]. 

Kondylus eines großen W i c der k ä u e I' s. (SvM 

Nr. 875]. 
Distales Ende eines Oberarl11knochens VO ll einem 

Wie der k ä u e r. (SvM Nr. 3973]. 

Ulna von einem kleinen Wie der k ä ne r. [SvM NI'. 3984]. 

Wirhelstiickfragl11cnte. (SvM Nr. 869,87 1). 

Fcrmurkopf von einem ganz jungen W i I LI s c h w ein (?). 

[S\ M NI'. 870]. 

Hauer VOI11 Unterkiefer eines Sc h w ein es. [SvM Nr.866]. 

Röhrenknochen von einem V 0 ge l. [SvM Nr. 867]. 

Defektes Kreuzbein von einem V 0 g c 1. [S vM Nr. 868]. 

Verschiedene Knochenfragmente von Tieren. (SvM 

NI'. 873, MCA Nr. 552-559]. 

E. Verschiedenes. 

Stück einer R a f li nie r k u p f e r s chi ac k e, ähn­

lich denen auf dem Mitterberg. [SvM Nr. 3983]; Kupfer­

zeit, S.277. 

Pongauer Burg. Fp 20 (590112); H c; O?; (K-12). 

Aus dem nördlichen Teile dieser R.uine. 

llalber Boden (Durchmesser 9'7 em) mit Wandteil einer 

großen Ur n e, 0'6 em dick, beiderseits dünn geschlickt. Fund­

jahr 1906. (MCA Nr. 842]; KLO SE 1911. 

Wandteil einer großen Ur n e, 1 em dick, außen rauh. 

Fundjahr 1906. [MCA Nr. 843]; KlüSE 19 11. 

Bruck im Pinzgau. 
Bruck. Fp 21 (765112); B?; St; (M-8). 

Aus dem Bette der Salzach. 

Erz t r 0 p f e n. Chemische Zusammensetzung: Kupfer 

99'58%, Eisen, Nickel und Kobalt 0'42°'~ . Kupferzeit, S. 36; 
KYRLE MWAG 1912, S. 203, Tab. IH, Nr. 7. 

13) Die Bestimmung der in der SvM befindlichen Knochen 
verdanke ich Herrn Dr. KARL TOLDT jun. 

Dürrnberg. Fp 22 (etwa 700112); H-T; St,O; 
(0-11). 

A. Streu- oder Gesellschaftsfunde, jedoch nicht 

ausgesprochene Gräber. 

Arnold Pointler-Lehen.14.) Fp 22 (1); H c. 

Mehrere geri ppte " A r m I' i n g e", vom Grundeigcn­

tiimcr ausgchoben; 

K n 0 c h e n von Menschcn und Ticren , glc ich unter 

dcr Dallll11crde. Fundjaln 26. Augu s t 1857; 

Zcrstrcu tc K n 0 c h c n und K 0 h I c n , doch ohnc Spur 

ein cs Metalles. Fundjahr 27. August 1857; 

Arm I' in g aus Erz, ausgebaut knapp unter eier Dal11l11-

erde, klein und geb rochen. Fundjahr Frühjahr 1857. 

Buchstall- oder Eisel-Lehen. Fp 22 (9); H c. 

Auf dem nördlichen Abhange, am 30. August 1880. 

Zwei kleine, gleiche, schraubcnartig gedrchte Reifchen 

aus Gold. Sie sind viereckig profilicrt, O' 13 cm im Geviert, 

ohne Verschlußvorrichtung, offcn. Lichte ctwa 0'8 em, Gc­

wicht beider Ringc 1'2 g. [MCA NI'. 2221; MB 1880, S. 11 ; 

MZK VII (1881), S. XCIX; KYRLE 1913, S. 14. 

In der Nähe des Buchstall- oeler Eisel-Lehens.!") 
Fp 22 (9 a, 9 b); H c. Fundjahr 1904 und 1909. 

Ar 111 r in g aus Bronze, massiv geschlossen, glatt, kreis­

förl11ig, mit kreisrundem Profil. Lichte 5'5 cm, Dickc 1 em, 

159 g, ausgeackert (Fp 9a). [MCA Nr. 71]; MB 1905, S. 127; 

MWAG 1905, S. (23]. 

Unweit von Fp 22 (9 a) land eier Besi tzer 1909 wci terc 

vier ähn lich beschaffene R i n ge bei dcr Fcldarbeit (Fp 9b). 

Sie blicben ihm am Pfluge hä ngen, ein Zeichcn, daß sie nicht 

ticfer als höchstens 20 em lagen. 

Nahe eiern Eggel-Lehen.lr.) Fp 22 (3); ? 
Fundjahr um 1804. 

Mehrere Ger i p P e. Elf "A r 111 r i n g e". 

OberhaJb des Freudenbergstollenmundloches. 14
) 

Fp 22 (2); T? 

Kleiner, ovaler Ri n g aus Bronze. Fundjahr 16. April 1857 ; 

R in g aus Bernstein. Fundjahr 17. April 1857; 

1 ') Rapportbuch über die täglichen Vorfälle und Er­

gebnisse bei den Grundgrabungen zur Auffindung römischer 
und keltischer Antiquitäten am DUrrnberge vom 15. April 1857 

bis 5. September 1857. Manuskript im MCA (Archiv Realia 

Altertümer IV 3, Faszikel 8; Karte hierzu: Altertümer VIII 2). 

KVRLE 1913, S. 12. 

15) KVRLE 1913, S. 14. 
16) RI CIiTER X IX , KYRLE 1913, S. 13. 
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